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Genossenschaft Märit-Laden 

Protokoll der 16. Generalversammlung 
11.06.25, 19.00-20.00 Uhr, Villa Bernau, Wabern 

 
 

Vorsitz: Waldemir Burgener, Präsident 

Protokoll: Michael Zimmermann 

Anwesend: Verwaltung: Waldemir Burgener, Michael Zimmermann 
GL: Christian Schmid 
GenossenschafterInnen: Marianne Hirsiger, Ursula Stefan, Verena Maibach, Anne Marie 
Tritten. Markus Keller, Josef Vogel, Res Burri, Erich Gubler, Heidi Hafner, Ruth Leder-
mann, Erika Kocher,  
Markus Siegfried für Wahl in Verwaltung vorgeschlagen 

Entschuldigt: Christa Gerber, Sylvia Thoma, Yolanda Koch, Regine Berger, Sereina de Zordo, Kurt Stei-
ner, Marina Appetito, Christoph Fahrni, Markus und Jaquelie Keel, Martina Meier, Rita 
Graber. Verena und Urs Niklaus 

Traktanden: 1. Begrüssung, Wahl der StimmenzählerInnen, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Protokoll der 15. GV vom 25.6.2024 
3. Jahresberichte der Verwaltung und der Geschäftsleitung 
4. Beschlussfassung Jahresrechnung 2024 und Gewinnverwendung, 
  Bericht der Kontrollstelle 
5. Décharge Verwaltung und Geschäftsleitung 
6. Kenntnisnahme Budget 2025 
7. Wahlen 
8. Orientierungen, Verschiedenes sowie Anträge der GenossenschafterInnen 
9.  

 Verhandlungen / Beschlüsse 

1. Begrüssung, Wahl des Stimmenzählers/der Stimmenzählerin 
Waldemir Burgener begrüsst alle Anwesenden zur 16. GV der Genossenschaft Märit-Laden Wabern, zu 
der fristgerecht eingeladen wurde. Verena Maibach und Res Burri stellen sich als Stimmenzählerinnen 
zur Verfügung. Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 

2. Protokoll der 15. GV vom 05.06.2024 
Das Protokoll lag rechtzeitig im Laden zur Einsicht auf. Waldemir Burgener erwähnt, dass das Genossen-
schaftskapital CHF 151'000.- betrug (anstelle von protokollierten CHF 150'000.-). Das Protokoll wird mit 
dieser Korrektur einstimmig genehmigt. 

3. Jahresberichte sowie Ausblicke der Verwaltung und der Geschäftsleitung 
Verwaltung 
Anzahl GenossenschafterInnen 142, Genossenschaftskapital CHF 141‘000.- 
Die Verwaltung hat sich zu vier regulären Sitzungen getroffen. Daneben haben wir uns zu einer Strategie-
sitzung getroffen. Die Verwaltung beschäftigte sich eingehend mit den Themenkreisen «Kundenzufrie-
denheit», «Sichtbarkeit des Ladens» und in Wertsetzung von gesunden Produkten. Sie verfolgt keine 
Wachstumsstrategie, sondern möchte den märitladen wirtschaftlich auf dem aktuellen Level langfristig 
erhalten. Mit dem gesamten Team wurde während eines Halbtages über die interne und externe Kommu-
nikation beraten. Es geht auch darum die Arbeit des Teams zu wertschätzen und das treue Personal 
ernst zu nehmen. Im kommenden August ist ein halbtägiger Teamanlass geplant, um das Jubiläumsjahr 
2026 (40 Jahre märitladen) zu planen. 
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Geschäftsleitung 
Eigentlich wollte ich nicht so lange beim märitladen bleiben, aber nach 12 Jahren gefällt mir die Arbeit im-
mer noch. Ich bin voll motiviert mit meinen sehr treuen MitarbeiterInnen den märitladen weiterzuführen. 
Das Personal ist dem Laden sehr treu (bis 19-jährige Mitarbeit). Das macht Vieles einfacher. 
 
Personelles: 
Anita hat nach sieben Jahren eine neue Herausforderung gesucht und verliess uns Ende April 2024. Die 
Verwaltung und ich haben uns auf eine Person als Geschäftsleitung geeinigt. Betriebswirtschaftlich ist 
dies sinnvoll, da wir uns somit Lohnkosten sparen können. Rahel Rudin übernimmt die Stellvertretung 
von Christian. 
Serafina Wälchli ist leider weitergezogen. Trotz aufwändiger Einarbeitung (Quereinsteigerin) brachte sie 
eine natürliche Fröhlichkeit in den Laden. Sonja Heinrich ist seit Anfang Juni 2024 angestellt. 
 
Umsätze: 
Nach Corona gingen die Umsätze zurück. Doch dank Einsparungen bei den Kosten (v.a. Personalkosten) 
konnte 2024 wieder ein kleiner Gewinn erzielt werden. Grössere Catering-Aufträge ermöglichten dem 
märitladen zusätzlich Werbung zu machen. 
 
Produzenten: 
Mit einem Bauern von Guggisberg konnten neue sehr gute Produkte ins Sortiment genommen werden 
(v.a. Beeren, Leinöl und Buchweizen). Die Zusammenarbeit mit der Mühle Schönenbühl ist hervorragend 
und langfristig aufgestellt. Leider liefert die Reformbäckerei Vechigen kein Brot mehr (Fachkräftemangel). 
Die Backwaren der Ersatzbäckerei von Belp erreichen die vorgängige Beliebtheit nicht. Aus diesem 
Grund ist beim Brot ein Umsatzrückgang zu verzeichnen. 
 
Ich freue mich Euch als Kunden im Märit Laden weiterhin bedienen zu dürfen. 

4. Jahresrechnung 2024 
Der märitladen schliesst das Jahr 2024 mit einem kleinen Gewinn von CHF 10.83 ab. Der Gewinnvortrag 
beträgt Fr. 766.03. 
 
Erfolgsrechnung: 
Der Warenertrag beträgt gut Fr. 1'205'000.-, d.h. 3.7% weniger als im Vorjahr. Bei den Erlösminderungen, 
Fr. 7'323.- werden die Kreditkarten-Spesen verbucht. Seit Covid sind die Einkäufe mit Karten sprunghaft 
angestiegen und das wird vermutlich weiterhin so bleiben. 
Die Bruttogewinnmarge ist mit 28.0% gleich hoch wie im Vorjahr. Der Bruttogewinn (Fr. 355'000.-) ist 
3.4% tiefer als im Vorjahr. 
Die Personalkosten sind 6.1% tiefer als im Vorjahr. Mitarbeitende, die gekündigt hatten wurden nicht so-
fort ersetzt, total Personalaufwand Fr. 264'330.-. Das Bruttoergebnis nach Personalaufwand ist höher als 
im Vorjahr, weil die Personalkosten insgesamt um ca. Fr. 20'000 tiefer ausgefallen sind. 
Die Energiekosten sind aufgrund neuer Geräte und höheren Tarifen leicht gestiegen (knapp +20%), dafür 
waren die Reparaturkosten um 29% tiefer ausgefallen. 
Die übrigen Posten sind mehr oder weniger gleich wie im Vorjahr. Der Werbeaufwand war mit Fr. 2'200.- 
sehr tief. Ein neuer (Windows 11-kompatibler) PC wurde angeschafft (Büromaterial Fr. 1'200.-). 
 
Bilanz: 
Der märitladen steht finanziell auf gesunden Füssen. Trotz einer Anteilschein-Rückzahlung von 
Fr. 10'000.- besteht der Grossteil der Bilanzsumme aus Eigenkapital (Fr. 337'117.-). 
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Die flüssigen Mittel betragen Fr. 263'088.-, was einer sehr guten Liquidität entspricht. Aus diesem Grund 
wurden Fr. 150'000.- auf ein Sparkonto verschoben, um einen etwas grösseren Zins zu erhalten. Es ist 
nicht vorgesehen mit flüssigen Mitteln grosse Kapitalrenditen zu erwirtschaften. 
 
 
 
Antrag über die Gewinnverwendung: 
Der Gewinnvortrag auf die neue Rechnung beträgt Fr. 775.86. 
 
Der Revisorenbericht von Manuel Häni, Bümpliz wird vorgelesen. Der Generalversammlung wird emp-
fohlen, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. Gerügt werden kleine Kassendifferenzen von Total 
Fr. 243.-, die von der operativen Leitung zu kontrollieren seien. Da es sich um Kleinstbeträge handelt und 
der Totalbetrag im Vergleich zum Umsatz kaum erwähnenswert ist, wäre die verlangte Kontrolle unver-
hältnismässig. Grössere Kassenabweichungen (> Fr. 100.-) werden von der GL aufgeklärt. 
 
Erfolgsrechnung, Bilanz, Antrag zur Gewinnverwendung werden von der GV einstimmig angenommen. 

5. Décharge für Verwaltung und Geschäftsleitung 
Der Verwaltung und der Geschäftsleitung wird einstimmig Décharge erteilt. 

6. Kenntnisnahme Budget 2025 
Christian Schmid legt das Budget 2025 den Mitgliedern zur Kenntnisnahme vor. Geschäftsleitung und 
Verwaltung beobachten weiterhin die Geschäftsentwicklung, um nötigenfalls Massnahmen zu ergreifen. 

Ertrag  

Warenertrag 1‘260’000 

MwSt, Rabatte -15’460 

Nettoumsatz 1‘244’540 

Aufwand  

direkter Aufwand 894’500 

Bruttogewinn 350’040 

Bruttogewinnmarge 28.1% 

Betriebsaufwand  

Personalaufwand 249’920 

Miete, Unterhalt 53‘000 

übriger Betriebsaufwand 30’000 

Betriebliches Ergebnis 17’120 

Abschreibungen/Finanzaufwand/Steuern 10’000 

  

Jahreserfolg 7’120 
 

7.  Wahlen 
Markus Siegfried stellt sich vor. Die Verwaltung empfiehlt ihn zur Wahl in die aktuell 3-köpfige Verwal-
tung. Zur Wiederwahl stellt sich Michael Zimmermann für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung. Beide 
werden per Akklamation gewählt. 
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Datum: Bern, 12.06.2025 
 

   
 

  Michael Zimmermann, Protokoll 

 
Waldemir Burgener, Präsident 

 
 

8. Orientierungen, Verschiedenes sowie Anträge der GenossenschafterInnen 
Waldemir Burgener erwähnt, dass keine Anträge der GenossenschafterInnen eingereicht worden sind. Er 
schliesst die GV mit dem Dank für die Treue und für die Teilnahme sowie der Einladung, für den märitla-
den Werbung zu machen. Die Teilnehmenden tauschen sich am anschliessenden Apéro rege aus. 


